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Mil Rurfürstlich Badischem gnädigsten privtleglo .

^ L I. ^ ^ ^

Innhalt : Regensburg , neue Noten der Minister der vermittelnden Mächte , dem Herzog von Mcckle»,

lendurg Schwerin die Kurwürde zu rrlbeilen. Baldige Abreise der franz . Gesandten. Parts ; feyerliche
Audienz . Sonstige franz . v . englische Nachrichten . Strasburg ; Lord Withworthts Abreise von Paris .
London ; lieber Krieg und Frieden . Amsterdam ; noch immer Truppenmarsch._

An Seine
Kurfürstliche Durchlaucht

a r l Friedrich
des Heiligen Römischen Reichs Kurfürst

und
Marggraf zu Baden und Höchberg.

^ n jenem hohen Götterrath
Der Deutschlands Loos entschieden hat ,
Sprach Mars , als erster Consuleitt ,
Zu Jupiter : Herr Präsident !
Sagt uns, womit gedenket ihr
Badens edlen Fürst zu lohnen ? —
Was mich betnst , hielt ich dafür —
Ihr gäbt für Seiner Tugend Zahl
Ihm die schönste eurer Kronen.
Ein lautes Ja ! — ertönt im Saal .
Gemach , gemach , ihr Herren Rathe ,
Hub itzt der Gott der Götter an :
Ich weiß , baß Er sie wohl verdienet hatte
Und langst häts ich es auch gethan ,
Allein ich weiß nur al^ u gut
Wie sehr die Kronen drükea
Hier dieser weiche Sammethuth
Soll Ihn als Kurfürst schmüken
Er machet Ihn dem König gleich.
Merkur ! — bring ihn noch heue ins heit ge rom'

sch« Reich.
vvn Sternhain



( S-»r )
D eukschl » n d .

Regensburg vom 6 . May .
Hrute :kamen fo -genoe s Noten der Minister der

MrnntttlÄdea Machte an die allgemeine Rnchsverssin-
lung nevst den gewöhnlichen kleinen Begliliu , gsschre».
de» an den Churerzkanjicrischea Direkroriai Muttster
v. Aldchi , zur Reichedtktatur.

Die vereinten Bemühungen der vermittelnden Mäch,
te haben die Anordnung der Airgetegenheiten des Deut ,
scheu Reichs so weil befördert, daß man nunmehr»
sagen kann , 8 : Men bereit, um gänzlich beendiget zu
werden . Se . Maj . der Kaiser aller Neusten sehen mit
voller Zusm den heit , wie die Kurfürsten , Fürsten u.
Stande des Reichs nun die Früchte ihrer Sorgfalt
etnärndlen.

Der Antheil , den Se . Maj . an dem Wohl des
deutschen Reichs überhaupt nehmen , und Ihre bejon.
- ern Verbindungen mrt einem großen Thelle der Für »
sten des gedachten Reichs , treiben Sie stets dazu an,
daß Sir nschrö von dem unterlassen , was von Ihrer
Sorgfalt und Verwendung abhangl , um immer mexr
den GtükSstand Deutschtandö durch eine dauerhafte
und wohlgegründelk Ordnung der Dinge zu sichern .

Der Unterzeichnete schäzt sich glücklich , von den so
freundschaftlichen und wohlwollenden Gesinnungen sei.
«es erhabenen Monarchen gegen das deutsche Reich
Nachricht geben zu dürfen. Und er erfüllt heute mit
um so größerem Zutrauen den Befehl , weichen er er.
halten hak , der allgemeinen Reich -

' versammlung zu er»
kennen zu geben , daß es S . Kais. Maj . äussersi ger-
vr sehen würden , wenn , a ' S Erkenntlichkeit für ihre
Bemühungen , für das Glük und die Ruhe Deurfch-
lands , die Kurwüibe nebst dem , was dazu gehör : ,
dem Herzoglichen Hanse Mecklenburg , welchem Die.
lelbr besonders geneigt uyp zuzcchan sind , crchcilt
würde.

Se Kais. Maj . haben sich über diesen Punkt mit
dem ersten Konsul der französischen Republik emvrr .
standen . Die beiden Mächte sind üdcrcingekommen ,
dies Gesuch nur als vrovtsorrsch, und für jezt nur in
der Absicht vorgclegt zu betracht . n , daß , wenn der
Chef des Hauses MecklenburgSchwcrin diesfalls die
durch Geftze und Herkommen erforderlichen Schritte
mache» wird , ihm Kraft der Fü - sprache gedachter »er»
mirrclnden Mächte der glückliche Erfolg vergewissert
bleibe. RegenSburg de« 5 - May 180z.

Baron v , Bübler .
Die ate Note lautet aljo : Der Unterzeichnete, aus.

scrsrdcntlicher Minister der französischen Republik bei
der deutsche» Reichsversammlung, har den Wunsch
vernommen , den D . Russ. Kars. M . henke durch Ih¬
ren bevollmächtigten Minister zu Gunsten des Herzog¬

lichen Hauses Mecklenburg äusserte« . Er Haide » Be ,
fehl , der Reichsversammlunz zu versichern , daß der
erste Konsul der franz . R - pudUk , welcher sich immer
bestrebt , zur Zufriedenheit Sr . Maj . betzuiragen , und
die zwischen Denselben und Ihm bestehe«- « rnatgste
Uebereinstimmung zu zeigen — eS mit Vergnügen
aufnehmen würde , weun das in desselben Name« vor-
gelegre provisorrsche Gftuch , für ein Haus , dem Er
Mit ganz besonderem Wohlwollen ergebe» ist , dem
deul chen Reiche gefällig wäre , und um so mehr als
es auch Ihm selbst angenehm ist , bet gllen Gelegen«
Heiken zur Erfüllung dessen, was Se . Mrrt. ioterrrfsirt,
Mitzuwirken . RegenSburg de« z . May rgoz . —

Laforest .
Regensburg , vom 7 May .

Die franz Gesandtschaft läßt mit vieler Geschäftig«
tigkm etnpocken , und cs heißt , daß binnen 8 Tage «
Laforest auf seinen Posten als Gesandter nach Mün.
chen , Matthieu aber nach Paris zurückkehrcn werde .
Laforest har am 4 . b . seine lezie Gesellschaft gegeben
und ein Thcil seiner Dienerschaft geht bereits nach
München ab .

Heute war die 49. Sizvng der Reichödepatation.
Frankreich . ^

Paris vom 4 . Ma/ .
Bei der wxg steigen ftyerltches Audienz geschahen

mehrere Präserrtatlonen von fremden Ministern , aber
keine vom britlischcn Großbosschafter , der auch der
Audienz nicht beywohnre . Hr . Monroe präsentierte
sein Kndiuf als ausserordentlicher Gesandter der ame«
rikaytschcn Staaten . Der dcvollmächtigte Minister
deö Königs von Hclruncn , R kler von Eerrrstori ,
beurlaubte sich , und der fpaniche Minister , Rrner
von Azara , überreichte sein Krcrirtf , um in deffc«
Abwesenheit auch die hctrnrischen Geschäfte zu besor¬
gen . Hr . Gronriing präsrntirte sein Kreltrif als De«
purirrer der Hansestadt Bremen.

Es gehr die Sage , daß der engl. Grolbotichaster
Anstalten tust , um diese Nacht oder morgen früh
abzureistn . Man hält dieses Gerücht wenigstens für
voreilig , und nährt noch immer die Hcfft ung , daß
der Genius dxS Friedens noch Mittel finden werde ,
den Krieg ahzuwenren . Indessen werden die Kriegs.
rüstungeu . fongesezt , und man erfährt aus Brüssel,
daß drey Bataillone der 27sien Irtchren Haibbrigade,
welche zu Breda und Bergopzvom waren , mch Nim¬
wegen aufgedrochen sind , und daß sie durch andere
Truppen ersezr werden , D »S ure Dragonerregiwenr
har denselben Weg genommen , und eS heißt , daß ua .
verzüglich sich verschiedene Korps nach Geldern m
Marsch sezen werke». Di « gemein« Meinung ist, daß
dies« Truppen bestimmt sind , bet Erklärung des Kriegs ,
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k ftoglsich Hannover zu Hefezen . Eine große MM «
1 schwerer Attillerre ist aus Vlissinqen und Midd - :burg

an die Küste «bgefüyrc wo - oui , um die Velschanzun.
i gen und Batterien damit zu versehen. Der Brrgaoe.
! general Moavet , der bas Kommando auf brr Jaftl
, Walchern führt , dar eben lein Hauptquartier m Bits.'

singen auftcschlagen . — Die neuesten Berichte aus
England melde« » och nicht» Bestimmtes über Krug
und Frieden . Der Minister Abdingron har erklärt ,
daß er vor dem nysten April des Uimch -mv nichts
von der N gocmtton mitthetlcn könne . Die z Pro ,
«ent hatten sich in etwas gehoben und standen zu 65.
Man ist der Meinung , daß der Staatsdote Scham
das uilimaMN aus Frankreich bringen werde , und' fügt bei , Hr . Addiagron habe erklärt, er begehre nur
solang Malta in Best « zu behalten , biS dir Unabhän¬
gigkeit des Ordens definitts regulirt fty ; allein Frank-

i «reich wolle nicht darein w'-ll ' gen und begehe auf der
! Vollziehung des geschlossenen Friedens. Der Staats -

Lote Hunter ., welcher nach Petersburg abgeschikl wor¬
den ist , s- ll im Lauft dreier Woche mit rer Antwort
des russischen Hofs einrreffen . — Die Arbeit irr den
englischen Schafen , hat eher m - als abgenomme » ;aber die Assekuranz der Schiffe ist wieder gefalle«,und steht beinahe wie ln FriedeaSz . it.

Briese von Brest vom 24 . April melden , daß man
rrrgl. Kriegsschiffe in der Nähe des Hafens bemerkt
habe , und daß zwei ausftrordenllkche Kouriere vonPan » kurz nacheinander in Brest eirrgetcoffen sind .Der Seepräftkr Cafarelli war in St . Rrieux ange¬kommen und man erwart c ihn zu Brest.Es sollen irr Kurzem 6022 Maua Infanterie und
iroo Reiter ia der Gegend v >n V -uiloo versammelt
werden . Dies soll das Korps ftyn , welches bestimmt
ist , das Hannöver'sLc zu besczrn . Der Gen Frere
führt darüber das Kommando; er ist wirklich zu Mm .
wegen. Auf der Infel Goree werden Batterien auf¬geworfen.

Das offizielle Blatt meldet heute die Einlaügungdes kaiftri. RittfikatiouSDekrers zu Regcnsburz und
fetzt hinzu , baß sonach die deutschen Angelegenheiten
beendigt ftven .

Gen . Mortier , Befehlshaber der ersten M ' lilair -
Division <PariZ) ist dieser Tagen nach Brüssel üdgc-
gangen , wo . aus man schliessen will , daß die Reiftdes ersten Konsuls ganz nahe fty.

Die gestrige Siznng des ge -ezgcbenden Körpers ist
vorüber gegangen , ohne daß , wie man erwartete, eine
Mittheilung der Regierung über unsre Streitigkeiten
zind Negotiationen mir England statt gehabt hätte.
Diese .Erwartung hatte eine Menge Neugieriger , de .

sonder« Engländer , t« den geftzgebenden Körper ge.
führt . Man hat sich mtt Vergnügen in derselben ge .
täuscht gmhen , weit man daraus schliessen zu dürfen
glaubt , daß eine günstige Veränderung in dem Stande
der öffentlichen Angetegerhettcn em^elruen fty.

Lord Wilhworih befindet sich noch hier , und hat
g-jftrn etae Konferenz mit dem Minister der auswär -
lägen Geschäfte gehabt. Dte Entscheidung der Frage,
ob Locd Wrkhivorlh ferner hier dtttben , ober noch
wirklich kbreiftn wird , scheint von der Ankunft eines
Koururs abzuhängcn, den dieser Minister noch von
ft .nein Hof erwartet . Gestern Morgen soll zwar rin
Keurftr von London bey Lord Withwvrth angekom ,
men ftyn , allein es scheint zweiftihafr zu ftyn , ober
derjenige ist , von dem die Eabuilicheiduug über Krieg
oder Frieden abhängk .

Der geftjgrbtnbk Körper hat sich gestern bis Mor¬
gen vertagt.

Die öffentl. Fonds sind seit vorgestern etwas gestiegen.
Nachrichten aus No - damerlka vom 24. Merz zufol¬

ge , hat die Erklärung des corttgen ftmnftchrn Ge,and.
teu die Regmung der vereinigten Staaten jlcmlich
befriedigt , und all« Kriegsrüstungen sind vor der Hand
emgesteltt. Nach den nemlicheu Nachrichten wärender Präsident Iessrftn und Thomas Payne völligmilelnaiäder verfallen .

.Strasburg , vom y May .Mit der heute etagetroffaen Parijer Post vom §.erfahrt man , baß der engl . Bo .' schssftr Lord Wy>c-
wvrth in Stk Nacht zuvor (vom 4 . auf den s ) mit
ftinem G -saudl,chaftö . Personale von Paris abgereißtfty , nach' - m cr >ett dem 1 . d. noch einmal bey demMinister Lalleyrand gewesen war , um ftmr Pässevon iy l, uaterftichnen zu lassen. Am 5. sollte durcheine Botschaft der R -. gurur -g den ovcryen StaatSve»Hörden , dem Senat , o - r gefttzgcveüden Vcrjamm-
lnfig und dem Lridpnat , Nachricht von oen Vcr«
hantlungen mir dem britischen Ministerium und dem
Ausgang deä-ftibcn gegeben werden . Bey dem Ad.gasg des Kouriers war aber brr Innhalt dieser Bot«
schüft noch nicht bekannt .

(Die neuesten Pariser Blätter vom 8tcn d. sage»aber noch nichts von oreftr Avreiir .)
E n ö l a n d.

London , vm z May .
In der gestrigen Sizung des Unterhauses brachteMunster Addiafton ftrnr u . uüch gemachten Vorschtä -

ge , Hanbetcverhaitnisse b-. tresftnd , wieder in Anre¬
gung , ftzle aber hinzu , daß , da » erschredene Mikglie.der den Wunsch gcäusserr Härten, daß man , vor Vor¬nahme dieies Gegenftauo ^s , teu Zf - ang cer Ti ^
kassionen mir Frankreich abwarlen mögte , er es gc-
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schchen lassen könne , daß riest Vi Handlung auf künf.
tigen Montag nr Hobm bliebe - indem er gkgründe -
Ursachc habe , an,nnehmen , daß er bis dahin über
die wichtige Frage von Krieg »d r Frieden etwas de«
stimmtcs werde saren können. Hr . Schaw - Lefcvre
fragte nun, ob Oberst Patten unter diesen Umständen
noch seine angekündizte (auf Untersuchung des Zustan¬
des der N -won gehende) Motion morgen zu machen
gedenke . Oberst Patten antwortete darauf , er b fin¬
de sich in dieser Hinsicht in keiner geringen V -rlegem
heit , und er erwäge von dem Hause , daß os entschie¬
den werde , was er zu thi-n habe . Hr . Fox und
verschiedene andere Mitclieder erklärten hierauf , Luß
fie dafür hielten , Oberst Patten sötte sein : Ms -ion
bis nach statt gehabten Eröf -iungen derMr -iister ü ' cr
die Verhältnisse mir Frankreich vttichiebii . Dies
wurde bel -ibl , so wie auch die Vertagung der Moti.
vn des Ministers auf kü .-ftigen Montag , den 9 . d .

Im O krhause kündigte gestern Lord Darueliv au .-
daß , wenn bis künftigen Freitag dieMinister sich nicht
über die polili chc Lage des Königreichs erklärt habe»
würden , er eine sich darauf dezichendeMolion machen
werde . Die Minister, Lord Hobart und Lo :d Pelham
anworttlen hieraus. Ersterer sagte unter andern , er
glaube nicht , daß irgend einer der Minister des Kö ,
« igs versprochen habe , auf einen bestimmte» Tag Er «
öfnungen zu machen , und er müsse daher die Unge¬
duld des Lords aus einem Zustand von Ungewißheit ,
der für alle und jeden drückend sey , herauszutreren,
mißbilligen , im Glinde sey Niemand ungedu digrr
und unruhiger , als die Minister selbst rc . Lord
Darrieicy erklärte hierauf , daß er seine Motion bis
künftigen Montag »ersparen wolle , und das Haus
vertagte sich bis dahin.

Die Herzogin v >n Grammovt , die vormals eine so
ausgezeichnete Rolle am ksnigl frauz . Hofe spielte ,
ist zu Edinburg in der Blüche ihrer Jahre gestorben.

Holland .
Amsterdam , vom zo April .

Der stanz . T - uppn -manch nach Grave unk Nsm -
wegen dauert n Ä immer fort , und man v rsiü rr ,
die frans Ärmer i ?- unsrem Land werde dlS aaf '. o. ooo
Man « vcrm hrl werden , im Fall es zum Bruch mit
England kcmmen sollte

Auf bcr Rhede von Rammestns ist des Schaff , de
Kolonist , von D ' Nie .- ary mir Zucker , K sftc rc an-
gekomwen . Dies ist der erste Westindicttahrer , der
«ach dem gtsch ' oßnen Frieden von unser » westindischen
Kolonien tu uns- rm Häven eivgetroffen ist ._

Ank ünd i g u n g.
Mit hoher Ovrigkeirticher Ertaubniß verkaufe ich

Sibertsche Nacht . und Studttlarnprri , wie auch

eine aparte Lampe für jeden Proftstkonlste « , dl«
er bei seiner Arbeit gebrauchen kaun , welche i«
den Hamburger und Berliner Zeitungen oft er¬
wähnt worden , und womit ich mich einem hiefl «
gen hcchgeehrren Publikum bestens empfehle .

Der Vorrhetl dieser Lampe besteht erstlich darinn :
baß wenn sie des Nachts zwölf Stunden brennt , man
nicht mehr als jeden Monat Ein Pfund Oel vöthig
har - Desgleichen ist bey der zweiten Lampe , die je-
dem Preftsfiönistcn zu empfehlen ist , wenn sie des
Abenvs sieben Stunden brennt , auch nur jede« Mo»
nat Em Pfund O . l erforderlich .

Zweitens kann man allerhand Oel dazu gebrauchen ,
ohne daß man Geruch oder Dampf za befürchten hat.

Diese Sidensche Lampe mit drei Dochten , deren jeder
verschiedene Jahre b >cnvtt , kostet 2 Preußische Thaler .

Daß sich alles so verhall» kann ich mir Attestate «
vieler Käufer beweisen , und ein jeder , der sie kaufet
und probirr hat , kann und wirdssolchrs gern attesti-
ren . Bey dieser Lampe kann man alle mögliche Ar¬
beit verrlchien , z . B . schreiben und lesen , ohne auf
irgend eine Alt die Augen zu incommodiren. Ucbrigens
versichere ich jeden die redlichste Behandlung.

Auch sind bey mir zu haben chemische Feuerzeuge ,
die in hiesiger Gegend noch nie gesehen worden , mit
denen man , ohne Stahl und Stein , Feuer und ehe ,
rmsche Kunststücke machen kann. Das Stück kostet Ei«
neu Prcuß . Thaler .

Lion Market , König ! . Preuß . Lampeu .Fabrikaat .
Logirr allhier im Goldoen Lamm .

Carlsruhe . In Maklers Hosbuchhandlung Ist von
dem Magazin von Baden für 1803 des iten Baabes
ileS Stück mit 2 Kupfern eeschtenen. Es enthält

Dem Andenken des vereidigten Herrn
Geheiiw» HoftathDvckmanns — vonHrn -
Hofraih Wucherer zu Carlsruhe.

2 .) Ueber den Manufakrurhandet von Hm .
M > -U) . Gr . csbach zu Carlsruhe .

z .) Mineralogische Besprechung des bey Um¬
weg befindlichen Steinkvhlengebirgs und
ftiner Lrodnkre von Hru - Rergrarh Er¬
da irr zu Rastatt.

4 . ) Verzeichn ß der im Laufe des Jahrs - 801
vcn Setten der Cvmmuncn der Marg-
graffchasr Baden gesehenen Hvlzvcrkaufe,
von I . M . Holzmann .
Nachricht von der Abschaffung des Bet-
lelns unk euier neuen Linrichlnna des
Armenwesens zu Durlach » von I . M.
Ho ' zmann

s . ) Torograyhie . - ^ .
ie ) LIime,idingen von 2 - M . Holzman».
d . ) Cchönau von C . . . . r.

7 .) Miszellen . . .
Der ganz « Jahrgang aus 2 Bänden oder 4 Sk»

kr» bestehend , kostet km Subskriptionspreis 4 A.
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